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(Fortsetzung)
Als ich, Schweisse gebadet, durch den Massiven Torbau (1703)

den Hof des Missionshauses, O schon erwartet wurde, betreten
habe, hatte icC v  Al  ©  5 der hochw. Herr Superior olebst empfhing
mich autf das treundlichste als seinen lieben (zast, übergab mMIr die  jn n

mich angelangten Briete un meıine in Straubing vergesssen
Taschenuhr. Da ichn mich VOT allem Kam!|  35 die Väter, 1e einen sclichten
schwarzen Talar im Kloster, und ausserhalb desselben auıch LLUFr 12
eintache Weltpriesterkleidung m1t einem weissblauen Kollar iragen,
interessierte, brachte cT I1r sofort die einschlägingen Schriften, 1e
im hiesigen Missionsverlag erschienen SI  Fn  5 << Der echrw. Pater Li-
bermann un 1e Negermission 22 10-12 Auflage, 1927 << Vom
Juden Zu Ordenstiftfter VO  an Pater Heinrich Dörin  IO Sp
< Der Brudermissionar in der Kongregation VOrT —_ (zeist I> VOoO  m
+to Biermann Sp CC i 5  cho Aaus den Missionen der Kongre-
gation [8012881 hl Geist » Orsan der Brud  h  a  f  +  en Vo hl Geist und

Schmerzhatten Mutltter, redigiert Von Bütfel Sp
CC Missionskalender der Missionare VOIT (  J}  T  ist >> 1920 (26 Jahrgs.),
ann das schon erwähnte Schriftchen VOT Bohlen uın 12 vielen
Ansichtskarten, Als Wappen der Kongregation entdeckte ich celbst
den hl Geist als wagrecht tliegende Taube in Strahlen, darunter das
durchbohrte Herz Mariens, beides zwischen nach oben gekreuzten
Blumenzweigen, iln unten m Spruchband die Devi  Ni=  IN d Cor
eft anıma un  eb DF Ich cah bald da  G  D RBıil  (6! des Stifters der Kongregation,

Jakob Libermann (geb D DW April 1892 Zabern in Unt Flsass
ales Rabbinerschn, Konvertit in Pa ezember 1826 unter
den Taufnamen Hranz E  arıa Paul), der na SC  eren Prüfungen,
VO Pariser Semimar Saint Sulpice noch als Minoris  f  Y}  en A} den Fudis-
ten nach Rennes kam, dann 1m 1840 nach Rom, WO L  ber d  1e
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Gründung Negermission verhandelte, wurde 1841 11L Strassburg
zZum ubdiakon und Diakon, 11n 1841 AÄAmiens Z Priester g...
WEl  h  T Im Landhause Neuville &- mMıiens gründete Cr eine eue

Kongregation VO e1 Zen Marıa, die ann 188888 JEeENCT VO Geist
(gegr 170  &} verein1gt wurd: Libermann starb A Februar 185
un ruht 111 Seminargarten LA  u Chevilly bei Paris

Grossartig st das Bil  [8]  3 der Tätiskeit einNner Kongregation
Kuropa, Afrıka un Ämerika, We1iin inan 1© Statistik 1 Li-
bermann auft lest In Knechtsteden sind seit 1805 1928
Neubauten entstanden, welche 1e Ansicht der alten Prämonstra-
tenserabtei ziemlich erwischen 1e schitfige und tLurmi1ige Kirche
ist ganz ach dem Geschmack der jetzısen ML  aier modern eingerich-
tet der treistehende Hoc  Ya  itar hat _  Ö) S  chöne  S ild es h1 Michael

sibt auc e1HnNenNn prachtvollen Geistaltar un einen (Ginadenaltar
der Knechtstedener Schmerzhaften Mutter Die Kirche hat sowohl

Osten als uch Westen hor der vestliche zeig och
prachtvolle Wandgsemälde aus dem Jahrhundert Die HA Or-
el steht

ach dem Besuche der Kıirche betrat h das gleich eım Kloster-
eingang befindliche, reichhaltige Missionsmusäum, welches auch
viele Fremde anlockt Vom Superior ertfuhr 1cC  r  h da 12 Kon-
gregatıon 1er Knechtsteden einerseits das kleine Scholastikat
(von Untersekunde 1S Oberprima) und das Srosse Scholastikat das
autf das Novızıat tolgt und philosophische und theologische Jahr-
an umtasst andererseits das Noviziat +r die Brüder und das
Vorpostulat Im Missionshanuse leben U en 300 Personen Die
deutsche Provinz (Provinzial und Prokurator Sin  d Köln) zählt
auUuSSeTr Knechtsteden noch andere Missionshäuser (Broich, Hei
bach, Donaueschingen, Winterberg, Spever, Menden) nd apos
1274 Aspiranten un 370 Niederlassungen.

Eıne rührende Abendandacht beschloss en heutigen Tag, und
046 Priester, 452 Protesscholastiker, 520 Brüder, 195 Novizen,
Präfekturen, 1e anze Gesellscha + D Bischöfe, apos Prätekten
bald Jag das Missionshaus, be  1i1m Tag voll Leben und Streben, 1
liger uhe

(9 Juli)
Montag früh WarTr I1r Von den gut:sgen Patres da  D} übliche Hochamt

de Spiritu Sancto M1 Assistenz zugedacht Was inr unvergesslich
bleiben wird Schr schön und exakt War der Messgesang un die
anze Liturgie Nachher tührte mich Superior ganzen Miss1ions-



i  E  Z

Miscellanea 205

hause herum. Ich csah den Kreuzgang, die vielen Lehrzimmer, Samm-
lungen, die Bibliothek dabei, Z meıiner ireudigen Überraschung,
eine « AÄrbor genealogica Praem. 0-1 >> on F, Ärsenius
YTheodorus Fasseau Praem., Can, VOonNn Thenailles. (cf Goovaerts

246), 1e wohl sechr selten Seworden ist. Ic wurde annn weiter
1n 1e Druckerei seführt WO das cho und andere Schriften g ur
druckt werden. besuchte 12 Küche, 1e Bäckerei und Tischlerei,
den Ökonomiehof, den Geflügelhof und das Bienenhaus, inan zeig-
te M1r 1e Gärten, VWeiden un das Kartoiffelfeld, endlich auc das
Kriegergedächtniskreuz im Friedhofe mit Namen der Toten

Mit innigen Danke ur  .r das FKrlebte un Gesehene 16} IC VO

Superior herzlichen Abschied und versprach ihm, Lı Jubiläum
der Abtei Knechtsteden (1130-1  } wiederzukommen. Leider iıst
CS nicht seschehen, Mit einem Pater 1n Studenten tuhr iıch dann
ım Klosterwegen ach Dormagen retiour, VO w anl  ( mıit em Mit-
agszuge in Minuten 1e rheinpreussisghe Stad+

Krefeld

erreichte. Die Hauptpfarrkirche der Katholiken 15% den hl Diony-
108 un Norbert geweiht, Da sich die Stadt stetig erweitert, uSsSS-
ten noch andere Kirchen gsebaut werden, WwI1ie Liebfrauen, s Ste-
tan, S Joseft, St AÄnna, SN  OoNn1s und auch die Notkirche mıiıt Rek-
ora S Norbertus Lindenplatz, Der Rektor der Norbertus-
kirche, H Litterscheidt (Kornstrasse 35/37) WAar verreist, dafür
bekam ich VO  } seiner Schwester Ansıichtskarten der Kirche un
das alle Sonntage erscheinende Kath Kirchenblatt zu AÄAnden-
ken Be: dieser 1r  che besteht uch eine Norbertusgemeinschaft,.
Die  bn Kirche hat Nr 21n bescheidenes Türmchen mit Glocke. Der
Küster sperrie M1r 1e Kırche auf und zeigte mM1r das Innere., Der
Hochaltar ırag  £ eine Herz-Jesu-Statue Aa reichen Blumenschmuck.
Vom h1 Norbert tand 1Cc. 1Ur eine Statue (an der Seitenwand), 1e
jedoch S:  MKr weni1g VOo Ordenstiftter zeigt,

Nach kurzer Betrachtung suchte iıch en rof Dr Paas, der
sıch die Geschichte Ste  1  ı8  nfelds Srosse Verdienste erworben hat
un auch Z den Mitarbeitern dieser Zeitschrift zahlt, leider VOT-

sebens. Da  um fuhr iıch schnell VO  w Krefeld m1 dem AÄAachen-Ber-
liner D-zug nach Duisburs (21 Km.] ab und mit dem alle Mi-
nuten Vom Hauptbahnhofe verkehrenden Omnibus ach der 1/2
Stunde eniternten Stadt
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AHamborn,
icC.  h ach einigem Suchen e1in bequemes Absteigequartier tand

Mein erstier Gang gal  + der alten Abtei Hamborn (heute och
genannt), 1e heute als katholische Ptarrei (Eigentum der iırchen-
gemeinde) der rasch anwachsenden AÄArbeiterstadt dient Man annn
S  1CT Von dem Auischwung eine2n Begrif£ machen, 1LUAN hört,
ass och 1888 Hamborn 4  1U Pfarre (  Abtei) mıt Priestern,
Schulen un KFinwohnern hatte, während 1925 schon
Pfarren mıt Pfarrern, Rektoren un Kaplänen, 31 Schulen
mit 446/469 Klassen un Kindern, 137919 Kinwohnern (über

Andersgläubige) ı  d 145 Vereine zahlt Auf 12 Abteikir-
che, 1e den h! Johann Baptist Seweiht } und 1e al  ]  iE  eın den Ti-
tel Hamborn ührt, entfallen davon Pfarrer, Rektor, und 4
Kapläne, Schulen mit 47/52 Klassen und 1917 Kindern, 13 Ver-
eine und Einwohner 7010 Andersgläubige),

ÄAn 12 Abteikirche schmiegt siıch der Friedholi, Von einer Mauer
umgeben. Eine Biegung nach rechts in 1e CC Klosterstrasse DE un
schon steht ina  } Vor der Abteihbirche mi1t em niıedrigen vierecki-
gen Turm, un VOTr dem knapp daneben beiindlichen schönen Pfa
hof < Pastorat >> (ehem Abdtei) mıt einem zierlichen Vorgarten
(Klosterstr, Nr Hier irat 1cC 1n d hatie ein 9rosses 1uc  x
Herr Pfarrer U, Dechant Heinrich Voss hiess m  iıch M1{  + seiner
Schwester Gertrud auf das aller  ireun  dl  ste wilkommen und ze1ig-
te MIr alles sehenswerte, Vor allem ortr.  CL  ä  to d€; letzten Abte,
1e Messgewänder., den och erhaltenen romanischen Kreuzgang
mıt einem St Norbertusgemälde, @  w v N!  ml  3  38 modernisierte Abteikir-
che mift mehreren Grabsteinen U, A  C Schr willkommen ren 1a88  1  T
schöne in gut gelungene Ansichtskarten er enem Ab:tei, dann
eın schönes Buch « Altes und Neue Vo Niederrhein, im beson-
deren Abtei un Pfarrei Hamborn , Rhein », Aufl (321 S:}dessen Verfasser, Mgr Hermann Scheiermann, Domkapitular,
päpstl, Ehrenkämmerer und Seistlicher Rat in Osnabrück, ein gebHamborner un Freund es Dechantes Voss, der das uch im
Selbstverlag 1925 herausgesgeben hat und c  .{ zufällig anwesend
WAar, mir 21n Exemplar eingenhändig widmete. Er bringt darınnen

6-7) eine reich Litteratur und im Anhang S 248-302} Urkun-
den und Akten us dem Staatsarch_iv Düsseldorf ınd u dem
Pfarrarchiv Hamborn. Fin anderes Buch schenkte M1r 1e
Schwester des Dechantes, Frl Gertrud AÄAryus Hamborn, ein
Heimatbuch von Dr Leo Weiser, Stud_ienrat staatlichen Mäd-
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chenoberIyzeum ın Hamborn-Mäxlo (Hamborn 1925 122 S 4°},
welches aut 40-65 1e Abtei Hamborn schildert und 104-105
12 neueste Bibliographie Hamborns on Heinrick Hauschild bei-
Ya (Eine Neuauflage steht bevor). Erwähnenswer* ware ber noO
Dr Becker, ekr VO  am} AÄArnstein .  S S4 der 10 Namen on Hamborn,
darunter ZUIT Oktober den erstiten Propst Lupertus (1136-1151]}
bringt, <  Q  au S} WI1e Va  mn) Waefelshem im Obityaire de Premon-
tre 205 ct D  S Hamborn, Bilder und Skizzen{( Düsseldorf,
Rhenawin-Verlag 3}9 Abte; aut 20-272 ap?  » i prächtigen Hiu-
s+rationen. Kaph Van Waetelghem, Kepertoire ,A al

Das Prämonstratenser-Chorherrenstift Johannis Bapt. et  {a 7 Ran  F  C van-
gelistae Hamborn bei Duisburs, 21in JTochterkloster Steintelds,
verdankte seine Stiftung de G  yn  Ta  fen Gerhard V Hochstaden,
Herr N Wickrath. Dieser gründete hier 11  5  G aı  $ seinem Guft eın
Kloster, Q  n  yn anfäglich Propstei WarFr, und 1m >  - AB5-
te1 erhoben wurde. E&s sehörte ZzuUT, alten Diözese Köln ‚seıt 1821

Münster, hatie e1ine einzige inkorp. Pfarre (Hamborn}; &©  kan Ke  &Q
oft, namentlich im Jahrh nicht durc eigene, sondern durch
postulierte Ider  w  e  f  ı8  ein  Sihur]  N Chorherren pastorieren ess Das Stifts-
kapitel an  3 kleinwinzig und Sanz freiadelis, m Maı 175872 zählte

Nnur Chorherren und No  V  Z  7AÄ a  s wurde Alexander VO'  $
Horst > dem *  ifte Klarheolz ZUIN AÄhb  ie postuliert (1782-1790).
{27) Der le AB War Karl &i  ( ya  Sa  CZ Von Beyer, Dr
Theol und PhiL, Pr  aıa  + w  n CN  C No  x  v  z  e  3  nDe:  T 1790, dem 1e
Abtei A  a1 1806 10 [  ©  e  &f  Sag  M  ] Grossherzog VOT CI  ve
un Berg, Joachim Murat, Schwager Napoleons S aufgehoben VULr-
de AÄAbt Beyver lebte dan al  S Privatgeistlicher Düsseldorf,
wrude 1827 W1  *  b  r  CK  licher Domherr und VWeibischof in Köln, 1831
azu Dompropst und starh als salcher am 21 April <  CO Hen Alter-
von  GE  8 Jahren. (Goovaerts Mrgr Scheiermann 310 un
eın Porträt Beyers > s 132-133,; weiches jedoch in der Wirk-
ichkeit 1m Pfarrhofe viel SC  ner ist.} Im Dienste der Abtei stan-
den 1806 neunzehn Domestiken atuch die Schule wurde S  > ®}  +ifte
bezahlt. verblieb 1m Stifte Dloss kath Pfarrei u  ba Hamborn-
Beeck und Meiderich md  Arg Pastorat un Kaplanei, Die letzten
Prämonstratenser, beide von Steinfeld entsendet, die 12 Pfarre
Hamborn seit 1786 versahen, WaTtTen Peter Franz Windeck, Pastor

h  1er 1822 als Jubelpriester, im Alter Von S81 Jahren), und dessen
Vikä Hock (1786-1810, 1813 ales ar iın J: akobswüllesheim)‚

(27) C Anal Praern. - 320-43, VI 81-332
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1e etzten adeligen Kapitularen der Abtei Hamborn starben lang-
Sa 4 US ‚ der letzte der odgenannte AÄAbt Von Beyer, Weih
bischot öln © 1842}; Zwillingsbruder Viktor Hranz Joset
Freiherr Von Beyer, gieng i  L  hm schon arn 3 ()ktober Al-
ter VO  — Jahren Tode VOraus (Ana! Praem 180 1928
und 1929

Zu bemerken ist ass Hamborn auch den beiden Frauenklöstern
Füssonich und Ellien Kölnischen, bzw Jülischen 18 1803 ihren
Prior bestellte, WOZU meistens der Hamborner Ptarrgeis!
lichen ausersehen War 1813 sehörte die Domäne Hamborn
Napoleons Nichte Antoinette urat G)  ©  mahlın des Fürsten arl
VO  —$ Hohenzollern Sigmaringen un kam auı dem Wiener Kongress
813 1 den Wiederbes  mk w  >  N Preu  8&  >5  sen  S Im 1838 selangte diese
Domäne endsil  tig 1} die  1! Hände de;  A Pfarrgemeinde Neu- und Um-
bauten, Teilung der Pfarre wurden unvermeidlich Heute be-
wundert ‚498  . di moderne Abteischule und dem Pfarrhotfe
gegenüber das S+t Johannes Hospital } S L  her Okonomiege-
bäude des Stittes, Die Beschreibung &©  73 Ahbteiki  he  181° brin  0%  Prg aul
Clemen SC1INenNnN Kunstdenkmälern der Rheinprovinz {{ 64 +}
Der Hochaltar, barock ze1igt  * 1in Mittelbild m1t (i81 Kreuzabnahme
ZULE Se  1  +  e Johannes de  11 Täuter ©  ınd n KEvangelisten, Autsatz
12 Madonna zwischen St Norbe Ludwig “al  C 12 Chorstüh-
le, barock SIN  d tüntsitz1g, nehbstem barocke Dreisitze Von
der etzten Chorherren, Johann Arnold Freiherrn VvVo  u} und Zzu

ütz, der 1834 11 Köln starh und Hemmerich beerdigt wurde,
besitzt die Abteikirche Q1Nen vergoldeten, silbernen Kelch 1n
wertvolle Kaseln, ausserdem mehrere, schöne Paramente AUSs em
ehemaligen Stitte. Der sehenswerte, 1913 restaurıerte un 1924
ausgemalte Kreuzgang (Mitte des 12 Jahrh.) zeıigt och vierecki-
DE, hölzerne Totentafeln Vo 10 Abten des hiesigen S+ti  ftes 169  ja

auf dem Friedhofe 1n  det in  in Grabinschriften 2 Abte,
Prior und Kellerer).
Der liebenswürdiger Herr Dechant hatte die Güte, @©1-

en Herrn 12 La  dt schicken, der die Kunstdenkmäler der
Abtei cschr Ssut kennt und INr alles fachmännisch erzählte Abends
WAar 1CcCH noch der angenehmen Lage Daoaktor und Stadt-
archivar über die Vergangenheit des Stiftes 21ın Besprechung 0

halten

(28) brannte Juni 1905 ahb
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AVI (10 Juli)
Äm Fr  hen Morgen eijerte 1Cc 3 Hochaltar in der Abteikirche

A K  1e h} Messe Au  N einem alfen, noch vorhandenen Missale Praem.
17306} Nun hiess C nOch, da rosse AÄArbeitsfeld in AÄugenschein

nehmen, weiches S1C. den katholischen Priestern in der Qros-
ScCcN Industriestadt bietet, i)as rasche Änwachsen der Katholiken
machte schon Jange die Gründung LEeUEeT Kırchen un Pfarren nO-  A
(1  g dıie besonders unter dem hochverdienten Pfarrer un Dechant
Dr Heinrich Laakmann Ian der AÄAbteikirche 6-1  } entstand2n
Sin  1 Un‘!;er diesen eimnd: S1C  h auıch 1e Pfarrei

S57 Norbert-ObermarxlIoch,

WO September 1904 der en Pfarrgemeinde mıt Hilfe Ar
Firma Thyssen gieich eine schöne und geräumige sotische Kirche
ZUFr Verfügung Sestellt werden konnte. 1:  se besuchte ic Iso
unter der Führung des dortigen Pfarrers Heckmann, der Lar
eigenen Pfarrhause mit Kaplänen wohnt Die Pfarrei bn  N Norber
ählte Seelen, 6.000 Andersgläubige, Schulen miı1t

Klassen d 21061 Schulkindern, und 10 Vereine. Die Kirche
ist ein roter Ziegelblau und br ma  (  m_ einen hohen, schlanken Turm. Im
Innern tfand 1c NUur eine bescheidene, polychromierte Statue des

Norbert ar der Wand, dann hohe Fenster mit den Bildern
h  A  7iUMD  e des hl Norbert über 1e Tanchelmiten und sel, ermahn
Josef (wie in Aachen ın de Kirche Maria im Kapitol). Le  der
senkt sich der Fussboden C  e  Jes Gotteshauses ganz gewaltisg, und
baldige Reparaturen werden unvermeidlich sein.

Es Nachmittag, Vorabend 1NnsSsere hohe nsfestes,  ©  a}  &i  B
Solemnitas S Norberti. Dieses Fest wollte iıch nac jahre-
langem Wuaunsche in der Geburtsstadt 158  1  ser Orde115stjfters fei
eIN, Von Hamborn tüuhrt ZWAAar auch ein Anuto dahin, aber ich wähl
te die Kisenbahn, die in der Station Hamborn (Linie Oberhau-
sen- Wesel) bestieg und nach Wesel (21) Km.) abfuhr. das IC in
30 inuten erreichte.

In Wesel bestand VOr der Stadt einst eın Frauenkloster
Praem., Averndorp genant, der H1 Maria seweiht, bei der 117 -
dung der Lippe in den Rhein VOTr 1156 rher vVon Kappenberg
verlegt als Filiale desselben. oft reformiert 1514, 1666,
seit 1637 als adelisges Damenstift ur  LO katholische und evangelische
Frauen dienend. Im E 1587 wurden die Klostergebäude Von den
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Spaniern zerstort, un das Damenstitt wurde in 12 Stadt VeI-

setzi, jedoch keine eigene Wohnung hatte Aufgehoben 1803
CI Dr Becker., Necr AÄArnstein miı1t Angabe der I ıteratur.
uch Ehlen, Knechtsteden

Da das K loster spurlos verschwunden ist, gab icC das Suchen
auf und tuhr Mittags M1  ‚+ der Linıe Wesel-Geldern ach Meonzelen-
ear  [ (12) Km.,) ab, besties den oberen Bahnsteig der Linte Duis-
burg-Cleve und War in 15 Minuten (8 Kı.) _ endlich in der Stadi

Xanten AT Rhein,
meinem heurigen entterntesten Roiseziel, Von einem Dienstmann
geführt, betrat iıch Ar  dıe Danz nahe denı RBahnhofe malerisch gele-
gene Stadt, 1e VOT ihrem majestätisenen S14 Viktorsdom domi-
nıert WI1r T  ıt  e hat Bahnhöfe (Staats- Fa Boxteler-Bahn) icC.
©D  &©  »  —>  n ur dem St  ”  atsbahnhoite Au  e i  —z  ©  e wWwWe  em S1C da Bene-
diktinerinnenkloster Hagenbuüusch befan  d. Fin direkter Steig, p -
rallel \  "ajon) der ahnstrasse laufend, kürzt d  e weg noch ot  Cı  Wa aD,
links VO  a 1nm dehnte n  O  x  N  *n e  { 1e Colonia Traiana ı+  N dem
Amphitheater] dem jet  en ‚ lever NM  S  } gelanst aut
C  A  g} Markt, h das MC1is &©  (  { konzentriert, und siıch bei
Aul  &©  » w  &O  } Ankunft unzählige Schul  ı S  K1  Naer und Fe  N 11m-
melten, da  S  S "unjrd  [72]  Cahanl  e V  1e o1ınem nenhause  i  >  an wimmelte. AlNe ka
inen dahbher mM1%  1+ der un Der Auto, ur en St Viktorsdom gunk

sehen, der sonder Zweitel P  &O  C m  n  :°  San nd künstlerisch bedeutend-
ste Kirchenbau aı N  derrh  eın (zuletzt 1263/ CN  LO  vazmd erbau  N  {  } Nr  %
ach Xanten verlegt Ö  x Nibelungensage d  12 Geburtsstätta Sieg-
rieds, dessen Namen eigene (3asse verewigt.

Da vieles 1ın der Stadt, wenn mman auch n  1C  ht nehr alles findet,
den hi Norbert erinnert, begann auch 1cC  h sofor+?+ miıt der Beo-

sichtigung des St Viktorsdomes. Markt Nr kaufte ich S  e  v  n
ute Schrittchen a  ber den Dom w  N Xanten ON Dr Heribert Re  1‚-
L1eTrs (M Gladbach 1925} und über Stadt Vo  am a  Or M5-
ders (Xanten 25) in der Buchhandlung Norbert RBullmanns (Dom-
küster), NO ich auch IHere Literatur, f Spenrath-Mooren, A1-
ert, Merkwürdigkeiten der LA  dt Xanten, CAJ Teile (Krefeld 1837/
81, dann « Die £: Viktorskirche ode  — der Dom v  —  J Xanten »,
utfl anON y (Xanten VE  ©O  Q  © Payıl Clemen, D  1e Kunstdenkmäler

Rheinprovinz », S Kr M6ö  S; S 8 (Düsseldor{f 1  892}
und Ludwig Küste  *"i  u  $ Deutsche Bauhütte VII 11913) 303 {f
entdeckte, 1e 3 bändige Studie über die  bad n Viktorskirche Von Stefan
Beissel 1in den Ergänzungsheiten den Stimmen aus Maria
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Laach » War schon eıt ihrem Erscheinen (Freiburg B in
meinem Besitz, Xanten wird uch in der neuesten AÄusgabe der
Histoire de St Norbert von Madelaine ( FTongerloo 1928 mehr-
mals erwähnt, Lıe 4, 43, {L,, O2 EL, J, 45-46 1e
Führer Keiners un Mi  O  W  ders schildern genügend die Baugeschichte
des herrlichen Domes mit seinen Altären und der ganzen 11 -

Einrichtung in seinen Bauperioden, Leider vn  Mr  n UuNSeIEe Or-
denstifter keines der Seitenaltäre geweihl, und klagste IC ecs

dem Propst, de die Stadtpfarre eıtet, und der mM1r auch,
möglich, eine Abhilte versprach. Nur bei dem Märtyreraltar 1525)
zeigte M1r der Küster Bullmann, der e1n ausgezeichneter Ken-
1Er des Domes ist, eiıne kleine Büste die angeblich den hI Norbert
darstell+ und in der Buchhandlung sowohl im Abdruck (Ansichts-
karte) als uch 1m ÄAbguss 41 haben 151 In de Sakristei zeıigte
INnan M1r eine kostbare >  CN Norbertus-Reliquie, die 1920 der Stra-
hower Abt Dr Zavoral Domschatz geschenkt hat och eine
zweiıte Reliquie ist vorhanden, obenialls eine beglaubigte Schen-
kung Von Strahow (Ende des Jahrh,)}, ein Ausschnitt Aaus der
violetten: TFunizella i hi Norbert .die im Sarg eiragen hatte
Unter den Kunstschätzen ze1igt INaln auch 21n Tragaltärchen mit
Emaille, Siegener Arbeit VOInNn Anfang des A}  4 angeblich e1n
Geschenk des hl Norbert. Im Dom selbst vercehrte VOL: allem
1e Reliquien des AL Viktor., &©  » v jetzt ın der Mitte ho  Ta  h oben auft
dem Hochaltare in einem kostbaren Schrein (vom 1129 autfbe-
wahrt werden. Der St iktorsschrein wurde über Anregung des
hl Norbert gemacht, der, in Kölne  $ M  p Erzbischof Friedrich ersucht,

und 1ıli 1128 ZULE grossen Freude des Stiftskapitels
und aller seiner Landsleute Von Xanten das Jahre hin-
durch nicht gesehen hatte den Ostbau des Chores sSoOwlie mehre-

Altäre geweiht hat; U War ber der vierte Bau, der 109 be-
gonnen wurde. während der jetzige, tHüänifte Bau aus den 263-
1525 stammt

Einem jeden wahren Prämonstratenser hier das Herz WAar-
INeTr schlagen Hier dieser Stätte empfieng der hl Norbert seine
Taufe un den Namen, ier wurde ott dem Herrn dargestellt,
War ann Schüler, Subdiakon un Kanonikus 1m anstossenden Ka-
pitel, welches 1802 von Napoleon aufgehoben wurde:; hier CT-
schien er AAı Gebete im Chore, verlebte 1er nach seiner Bekeh-
rung hauptsächlich seine Lebensjahre 5-1118 Hie: eijerte
S  e  ba  ne Primiz (2 Februar 114 und hielt 1im Kapitel seine ersten
Busspredigten; hier trat al Hohepriester 1128 ım prächtigen

-r
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Pontifikalgewande aut und erhielt Zzu ank einige Reliquien des
hi Viktor, den auch er als seınen Patron verehrte, VO Stittsprop-
ste Gottfiried, die als Andenken ach Magdeburg mitnahm.

Ich sah M1r annn alle 21 Seitenaltäre, 12 schönen Skulipturen,
Glasgemälde un Paramente (darunter Sı Bernhard-Kasel aus

dem Antfang des Jahrb:;, und Au der Abtei Prauweiler
stammend} genauesiens Dann bestieg 1cC  B einen der beiden

hohen T  urme  .. (aus den un 1525} besuchte en Qua-
dratischen, gotischen Kreuzgang (  -  j M1  D seinen vielen Ep1-
taphien der Kanoniker, und noch einmal 1e Sakrıistel, W S1C  h der

Kapitelsaal (errichtet 1528-30} befand, Kings u den Dom stehen
noch 1e Wohnungen der Stiftsherren, me1st mit Vorgärten, 1ın
einz1iges, lebendiges Andenken des glorreiches Stiftskapitels ZU.

Viktor ist der Propstititel, der dem jeweiligen Dompiarrer g -
bührt; wohnt 1m \{1  tte mit seinen Kaplänen. Die alte Immun1-
tat des Stittes —>  Ü uster  ( gut erhalten, iIm Südwesten vermittelt den Zu
gang Vo Markte der P  s v{  N  N  G  f Terbau ; 1472-78 ach aıssen -  wn

Statuen Viktor und Gereon} seschmückt, Hie gab 1r  a
mich eine grosse Sehenswürdigkeit,

An der Innenseite des Torbaues Trand iC  h e21ne hohe, moderne
Statue 1iNSere Ordensstitters Norbert, jedoch Banz 1m. Stile de
XIr Jahrh .  ( B Norhbert in d21 weissen Prämonstratensertracht
und em erzbischöflichen Palliıum, in der Rechten eın a ltertüm.-
liches Pedum, ın der Linken den Messkelch mıiıt der Kreuzspinne
haltend. ben rechts erblickt iINarnı das Wappen der Familie vVvVo

Gennep ein rotes Andreaskreüuz im silbernen Schilde, zwischen
den Kreuzarmen schwarze, ach unter gekehrie Sche  ren links
VO Koptfe schwebt eine Mitra. Unter C  A  ler Statue halten 2 Engelein
eine Tafel miıt der Inschrift NORBE  1a6  TUS Diese
ausserst imposant wirkende Statue verfertigte 1 Stein der Köl-
Ner Bildhauer ermann Pauzıl Simon au Kosten des Kautmannes
Strack, dessen Hinterbliebene., Witwe ınd Tochter. 1 Stiftshofe
ganz 1n der ähe des Torbaues eine eıigene Villa besitzen, ben
dort erhielt 1 das gul auftbewahrte Programm Norbertus-
Feier iın Xanten September 1919, bei welcher das Fräulein
Käthe Strack den Prolog sprach, Ihr +  ®  ( War c der 1920 mit
dem Kaplan Wimmer VOIL Viktorsdom die St Norbertus-KRe-
liquie von Strahov abholte und s1e nach Münster brachte. Am
September 1921, dem Vorabend des nıederrheinischen Katholiken-
tages 1n Xanten, übergab Weihbischof VOo  am} Münster, Dr JO-
hannes Scheiifer, 1e Reliquie teierlichst dem Dome

Ü
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Frl Strack zeigte M1r auch pietätsvoll einen bemoosten Bruch-
stein AauSs den Ruinen des Schloses VO  a} Gennep 1im Walde Kessel
(Ketel), welches 1710 VO  a den Franzosen zesiort wurde. (Made-
laine, His  1 de St Norbert 3 {1.) Der Ort liegt schon jenseıts
der Reichsgrenze in Holland, nächts der Mündung der Niers ın
1e Maas, ist VO  a} Xanten Km westwarts entiernt un mıt der
Bahnlinie leichtWesel-Xanten- West -Goch-Hassum-Boxtel
erreichen. Fın Ausflug dahin un weiter ach Heeswijk-Berne, en
iıch geplant hatte, ist mMIr diesmal! nicht gelungen.,

Das Genneperhuis WäarTr der Stammsıitz des Geschlechtes Von Gen-
NCD, A4US welchem Heribert, Vater des hl Norbert abstammte un
In Xanten Kastellan oder Palastverwalter des Kölner Erzbischofes
WÄäar. 1e Wiege Norberts soll in der Marssitrasse im Hause Nr
(« Im Lämmchen )>] gestanden haben; ich ian  d leicht, un ecs$s
ist SeCHNr klein, ber sauber, sehört der Familie Van Hegmann un
beherbergt 1m Erdgeschlosse eın elegantes Schuhwarengeschafit,
CGanz in der Nähe, wurde der Srosse Geschichtsehreiber
Johannes Jannssen &a 1891 1m 1829 geboren. AÄusser Norbert
schenkte Hedwisg VOT Gennep mindestens och Knaben das Le-
ben Heribert TI der äalteste Sohn un rhbe des gleichnämigen
Vaters, Erembert wird 1m Obituaire von FPremont  e{  k  (Dx Juli
genannt (Madelaine, Hist 3, 6}

In dem schon erwähnten Torbau befindet -  — u  er ,  er Halle
1e S+ Michaelskapelle, egenwärtig  a  B vielleicht der älteste Bau de
ganzes Stiftes. De We  S  Q!  $  e  1  1 wurde ChH3OrT längst umgebaut und als
Wohnung eingerichtet, 1 (Js  41  1T  In  e1] fn  °  <  ka  « w{  (  M c} siıch 1e Dionysiuska-
pelle mi1t einem prachtvollen Wandgemälde (Enoch un Elas, uS
der Wende des Jahrh.). weiches erst 1924 —  © entdeckt wurde.
Da ist der östlichen Seite 21ne jetzt ZzZUum Kram schen (irüher
Buchhändler Theurer)] Hau  S  sSe sehörige Zeil  . bemerkenswert, wel-
C  E: WI1Ie INa  $ versichert, Norbert an einer Kanonikatswohnung iın
1e Dionysiuskapelle m:  ineinbauen liess. Sie wird S Norbertuszelle
genannt un VO vielen Menschen besacht,. uch 084 WUurde vom
Hernn Kaplan arl AÄArden, der uUuNseren Ordenstifter S '115„” verehrt,
dahin geführt. Vom A  ( Propst erhielt ich Xaniener S  md  D  ©  -  rn
lieder, 1e be: ebr Krams sedruckt wurden - N an Xanten Y
R Heil’ger Norbert » und << Xanten D auch der Weiner Lobgesag
zu Ehren de Heiligen, < Es preiset M1  14 Herz un Gemüte >> [ + No  -
vertus-Druckerei) wurde von A Gesthuysen In Xanten risch 2druckt. Die Lieder Nr Dis sind uch ın Note  1i sgesetzt.

Beim Herrn Buchhändler Norbert Bullmann, Markt 1 kauf
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te icC MIr noch eın Album ınd viele Ansıchtlarten des Domes un
VOoNn Xanten ; ©I versrpach m1ir uch 21ne CL Norbertusbüste 1777
Gypsabguss senden.

Der nächste Wes salt em Besuche n  E Fürstenberges im Sii-
dosten der Stadt linken er des a  en heins. urch die
Marsstrasse un eine 21m Kirchhof abzweigende, hübsche 1n -
denallee gelangte ich dem Schützenhaus un dem Peterhof VOLr-

bei ın Minuten dahin Aaf der bewaldeten Ööhe gsründete
St Norbert mit Heinrich DON AÄlphein 1  6} 11196 eın kleines Filial-
xloster (Cella V.)}, welches 2m Stifte Siegburg
unterrordnete und 1119 m1 seinem älteren Bruder Heribert be-
schen  Kie (Madelaine, Histoire 1 Sq.} Dieses Kloster wurde 1251
in e1n Frauenkloster —{  %  C umgewandelt ad VvVon den Spaniern
zersiOrt, übersiedelte ann in die “  S  =8„CH'‚ i1606-1802)} in die Niede  1' -  e
Sirasse, auch Fürstenbergerstrasse genannt, Im 1699 liess 1e
AÄAbtissin Wilhelma Von Bakım 4A4 UusS den Kinsterruinen die jetzige
Kapelle”bauen, die 1C. mir m1 dem  e b Bauernhaus pn  Q  n ent.-
ehnten Schlüsseln aufsperrte, Ich n  d dort S &, den Grabstein
der Abtissin Marıa FElisabetha Bernhardina on runninck 5E
Oktober 1748 An der Stelle de  > e  OStTters  N  e} erhebt sich jetzt das
Schloss der FErben Dr Liebrecht, der Besitzer des Berges, Der
anze Südabhang bis ZU Dorie O  %“  »{  S  O w y  N 21n kiassischer Boden,
eın römisches Lager, Vetera Sgenannt welches VO AÄugustus im
Aufstand des S  1V1.  lis errichtet wurde \l 15 Vor Chr.) Än der
Suüdostecke des Lagers stand 1n Amphitheater, (Möder  D7  ©& F  u  D  hrer
d Xanten, —

Von Birten kehrte auf der Provinziallansstrasse 1n die Stadt
zurück, un gıeng Vo Markt ZU Clevertor a1t Abstecher durch
1e Kirchstrasse Kolpinghaus 1920), welches einen prächtigen
Norbertussaal besitzt. Vor dem Hause hält eine 000 »  ‘O  e  n  28 ı P }  K1De
(taxus baccata] stille Wacht. Im Clever Tor 1343, 06-7!
befindet sich se1it 1908 as 1usäum römischer \ltertümer. AÄus-
serhalb de Clever Tores befand 1C einst d1ie Colonia I'rajana
miıt einem grossen Amphitheater 1und den Fundamenten der Sieg-
friedsburg » (im Volksmunde « OP de alde Burg »), So verein1igt
SIC.  h ın Xanten 12 Gegewart mit dem ganzen Mittelalter nd sogar
dem Altertum einem reizenden Bilde Der Name Xanten kommt
VO lateinischen Sanctos TAE 1. dem Ort, der hl Viktor
un seine gemartertien Gefährten beigesetzt sind. Im Mittelalter
hiess die Stadt uch Troja, ohl in Erinnerung das Trajanische
Lager (Zak, St Norbert. 1930, 11)
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Den est des Nachmittags verwendete iıch ZUr Besichtigung des
Rathauses 1786), neben welchem das Geburtshaus des berühmten
Schlachtenmalers Georg Bleibtreu (geb, 1828, der cke
des Marktes und der Scharnstrasse 118ät Ich gewann och den
C Bo  ien tür Stadt nd Tand » (Xanten N 1L13-125,; 21-29 Jun  1
1923), der eine Artikelserie über den hi Norbert un iber den Be-
such de hoc Weihbischotfes VO:  m} Münster Juni 1923 ent-
hielt, De1 welchem der hl Norbert 1im Dome un be einem Festzug
sechr geehrt wurde, och einmal begab icFH mich ZU Torbau un be-
trachtete 1e St Norbert-Statue 1m klaren Mondenscheine un such-
te ann meın Nachtquartier _  b Um Uhr wurde bereits
Qanz still anf dem geplasterten Markte. Nur der hellerlieuchtete
Dom ragie Vor mMIr Z  8281 Himmel 4 der, w1e auch die Trierer
Liebfrauenkirche (erb 1227-43), die Prämonstratenser-Stifts-
kirche St Yved-de-B5Braine (Dep. Aisne)} stark erinnert.

XVI} 11 Juli)
Die Morgenstunden K  8 St Norbertus-Festes Praem, brachte

1C  h im Viktorsdome Es War M1r die Schulmesse ur  s 1e Jusend
Xantens 1.  Deim Märtyreraltar zugedacht. Vor M1r die St Norbert-
KReliquie und die eherne Norbertus-Büste, vm  Z Messgewand eine
Kasel Au  S dem alten Kollegiatstifte, im Missale 1e Messe Vo  e u11 -

hI Or_denstifter. Selbst de brave Ministrant hiess, wWIie auch
der Küster, Norbert VWährend der hi Messe wechselten laute Ge-
bete un das VWiener St Norbertus-Lied, welches der Organist
meisterhaft begleitete, während e  1 Mädchen 1e Gebete mit S

Stimme sprach, V  ] leuchtete mir ein, dass der Kaplan
Arden dies alles arrangiert hatte. Nun liess ber bald Ab-
schied nehmen. y<  anten rüustete sich schon ZUm 700jährigen Stadt-
jubiläum Juli 1928, worüber ich iın den C4 Analecta Praem.»

438 berichtet habe., Für eine Gruppe Festzuges War auch 1e
Gest.  a  1t des Norbertus al  S Büsser geplant, an Kaplan Arden
wünschte durchaus e  ınen Prämonstratenserabt das Pontifikalamt

diesem Tage, und S schrieben z  1ir beide nach Schlägl, leider
ohne Erfolg. Was mıit meinem Antrag geschah, eiıne der Gassen
der Strassen Xantens nach dem 11  15 Norber Zu benenen, wWweiss
IC  v nicht Datür wurde meın Äntrag, tür den St Viktorsdom das

Messfiormulare de P Norberto, .Cq Visitabo OUes eas »

(11 Juli) mıiıt de ®  »  +  Tf d  : D Rom zZzu erwirken, akzeptiert,
Um Uhr Orm. r  uhr iıch m1 Auto wiederum nach Wesel un

Änal. draem.
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benützte die Mittagpause ZUFC Besichtigung einıger Kirchen, von

denen die protestantische Willibrordskirche nächts dem Xantener
Dom der bedeutendste gotische Bau Niederrhein (  4-15  1
ausgebaut 1883-96) ist. 1D folste ann 12 HFahrten mit der Bahn
Wesel-Haltern (42 Km Jängs der Lippe; (29), Haltern- Dülmen 13
Km,), endlich Dülmen-Ost-Lünen Km,, L  1inNn1e Dortmund (3ıro-
na  n (30) Von L  unen gelangte 1C mı1t Lohnauto in wenıigen Minuten
das kaum 5 Km Norden entiernte

Ké1ppenberg,
meıin heutiges, jahreslang ersehntes Reisezjel. E  1n guter Führer
MLr M1r die Dissertation HKranz Schones ber Kappenberg, (Mün-
stier 191  I mıiıt reicher Literatur. un das Büchlein VO  } Heinrich
Lemberg, L Cappenberg in Vergangenheit un Gegenwart, >> (Dort-
mund 189  vn CL 5.}, welche ich mitgebracht hatte, dann Schnett-
ler, Führer I  (S)  d  VE Kappenbergs (ebenda 1921 Andere Litteratur,
1e 21r bekannt ist, x  _-  Jr  >  (a  »  s A} den Stitter der adelisen Propstei
ZUr hl Marıia, Peter, Paul, Augustin ur Johannes Evang (von der
Pforten] (  -  } den <el GottFried Vita (s0defridi cta

zu J Jänner.,..., Jan. Tom I 3 den Mon Germ. 1S%. XII
(1856), deutsche Von Dr Hertel 1881):; Surius, De prob. Sanct,
Hist (Köln, 1572)}, Serarıus, de Godefrido (Mainz 1605 Pom-
YTCUX, Godefridiados (Löwen, 1662); Vollmoller, Vita minor (Bi
bliothek Darmstadt) 1m Urgan tür TrOoN.). Sprachen und Mittel.
latein (Erlangen, 1881):; Bogaert, Vitae praecon1ium (Antwerpen,

deutsche Lebensbilder VOo Geisberg (Münster, 1851):; Over-
hage (ibid. 1855):; Hüsing (Münster, 1882 und Kis  el (s }  Den be
Ober-Ilbenstadt), ein französisches VO  a Isnaz Va  a} Spilbeeck( Ta-
mines, 1892), eines in Versen 1m CC  CC Zentralblatt Uurs  zx Bibliotheks-

1909), Ferner Neues AÄArchiv ur  zx altere deutsche
Gesch. Quellen 1913:; Stimmen au  5 Maria-Laach 1903 455,; Kath

Seelsprger 1902, 172, 2721 ++ Andachtsbüchlein (Mainz, 18564,

(29) Unweit Vo  } Haltern, AInı linken Lippeufer, befand. sicilF laesheim, Priorat
un Frauenkloster ZUT1 Magdalena, epr. 1166, Filiale VO Knechtsteden (s 0.),

weltliches Damenstiit, aufgehoben 1803
(30) Nordwestlich VO Dülmen befand S1IC. die adelige Propstei ZUFTr Marıa

in Varlar Praem,., Kreis Koesfeld, Diöz. Münster, gepr 1123-26 Vo  - tto Gra-
ten VO Kappenberg, Filiale VO  u Premontre, aufgehoben 1803 Kirche bgebro-
chen, Kloster umgebaut als elegantes Schloss des evangelischen Fürsten Salm-
Herstmar, der da ständig wohnt,

w
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Nei Friedberg Blahovest Prag, 1876 D) da KTa
&Z  ct*  er ce!bst betretiten Steinen, Kurze Beschreibung der adeligen
CGrotteshäuser Kappenberg, Scheda, Averndorp (Dortmund
ierher studien Sybels Zeitschrift ur Bauwesen 1870 VO  aD} Hr  1C-
e i 5ieleield Schrbrock (Lünen, 1887), Igen (Münster,
1888 Schmieder (1D 1891 un Ludorif (1D 1895 Vgl uch
Becker, Nekr. VvVon AÄrnstein (31} L obituaire de Premonire,
ıta Norberti, Le  ka1ße,  2 UuSO, Gallia Christ H1 Madelaine
(Histoire de St Norbert 5} Goovaerts insbesondere ber
1}  S  ©  Ie Analecta Praem (1 291 207 V 406 407 und VI 281-
S32 WG das nOoiLSe s  esagt WIFTr:  d ass ich mich Danz Urz tassen
ann

Kappenberg W, das drıtte Kloster Praem überhaupt das
erste Deutischland direkte Tochter VO  $ Premontre und
wüurde ur westtälischen Zirkarie Sezählt Es War e1iNe schr anpge-
sehene, adelise Propstei, A1ie nach 100 Jahren ihres estandes uch
d das Missionsgebiet ternen Lievland einiri:ff un Vo se]l
(srafen C(z0ott#ried nte  z persönlicher Leitung des Norbert g w
Sründet wurde &©  x x gehörte vom Änfang ZU: Bistum Münster
13 Westfalen Äm 15 August 1122 weihte Theodorich Bischof von

Münster, 12e Burg Kappenberg 1L Gegenwart Norberts (32) zu
Prämonstratenserkloster CIMN, un sotort wurde mM1 dem Bau der
NeUCN, Tein romaniıischen ©  vA  ©  A  A m1 e1inem Querschiffe un al-
schliessenden Kreuzgange begonnen, Tochterklöster on Kappen-
berg aren m  d  n 1190 Varlar, Scheda, Kliarholz, St Wipert ı ued-
Hindurg NCa Oberndort-Wesel, se1t 1314 auc Heiligental (Sibe-
lincheborsholde, D na  c  vn Lüneburg verlegt 1D Bistum Verdun,
Inkorporierte farreien hatte die Propstei bald AÄntange ZWEIN,
ämlıch Ahlen (die te und 1e LEUE Kirche) un Werne,

beide Schenkungen des Bischoifs Hermann Münster 1139);
jr  x  ß 254 kam di Kirche 1 Mark mit der Filialkirche Hamm
und der Schlosskapelle 188 Mark 1318 d1ıe  J Pfarreien Meithler und
Kur  i hinzu url! wurde 1551 5  LUr 1e Pfarrkirche Wickede ir der
Graischaitt Mark vertauscht Fraglich bleibt das Patronat des Stif-
€  es über die Pfarrkirche Stuidlohn Dagegen liess das Stift
211e Reihe VvVon Kapellen bauen, Horstrup Billerbeck

(31) Dieses sagt ZzU: Jänner Godefiridi acoliti et comıifıs, fundatoris
Cappenberg el Elvenstadt

(32) Der Norbert blieb 1122 1134 Iso bis sSe1iNem Tode, Propst VO  - Kap-
penberg genau S! WI1e Gottesgnaden Zäk St Norbert 1930
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1379), Weckendort 1381), Altkappenberg 1381), Altenbork, StOcC-
Kum, Evenkamp, Ostick, Werne, Körde un Kamen. Ferner h.
n  ®  a Sbl{t uch das Präsentationsrecht über zahlreiche Vikarien,
in .Ahlen‚ Werne 39 A (C£$ Schöne 5 17-42), Bei den Bischoif-
wahlen in üunster hatte der Propst schon 1257 eine aktive Stim-

und hielt be: dem Kölner Metropolrten u 1e Bestätigung
der Bischofiswahl A  g bei den Synoden in Münster hatte er seinen
N  n  a neben dem Bischote, WEr Archidiakon un besas in der 10-  wog
Zese ster ucCh andere Vorzugsrechte (Schöne &S 27 SG.)} Das
Propsteiwappen War dasselbe, wWwIıie be dem Stitter un in ber-
Mbenstadt rote Querbalken iın Gold, er dem Schilde die Gra-
tenkrone.

kine bequeme TLandstrasse f}  in  111  rt VON E  unen en ausgedehn-
ten Buchen- und Eichenwäldern, durch den Thiergarten, in wel-
chem Dammhbhirsche sezüchtet werden, 1  il  d du  cn Ce1n an  D  d  n  E  &Ö  > Ar

Berganhöhe, auf deren C  ken sich d gegenwärtige Ö  ©0  a  S  „  z
Schloss Kappenberg miıt vielen glänzenden i  [a  f  S  2  &x  L erhebt, Im
Volksmunde heisst A  S q -  as Schloss aat SC} viele Henster WwIie das
Jahr se1ine age, X Zuerst erblickt inan in der  ®© Waldeinsamkeit
1 Kappenberger Schlohssbrauerei, annn das ®  n  '] urhaus Wald  -  S
rieden, VOIL welchem 12 Strasse neben dem Schlosspark 1  b  3  L.  e  e  Hn
och von Westen nach Osten über den Kamm Ges Berges hinauf-
steigt, FEndlich ist das Schloss erreicht ! He hat eine entzückende
Lage miıtten in Eichen- nd Buchenwäldern, Vo  } vielen f 'nl  ärten
Umgeben., Durch zweistöckige Torhäuser (erbaut A als Be-
amtenwohnungen) gelangte ich in den wohlgepilegtien Schlosshof.
Das 1m Stil des erbaute Schlossgebäude, das echem. Stiit
1708) wird durch die alte Klosterkirche verdeckt, die Banz trei
VOT dem Schlosse steht‚ er alte Kreuzgang ist  r spurlos verschwun-
den 1512 abgebrannt). Der Kirche gegenüber steht da katholis-
che Pastorat, der niedrige, Glockenturm un de hOh€l
moderne Aussichtsturm. IX  (  1r 1e wenigen evangelischen B  en-
DNeTr der Gegend ist durch einen Betsaal 1m Erdgeschlosse des
Schlosses esorgt

Ich betrat die Kirche, die jetzt, gsründlich restauriert, einen W,

einfachen, ber freundlichen FEindruck macht. Es r  N eiıne LOIM

nische Basıilika mit einem Kreuzschiff, dessen Ärme M, da  +>  S gan-
Z ach Westen gelegene Schiff lang ist: je feiler stutzen
1e beiden Seitenschitte., Das Gotteshaus besitzt jetzt NuUur

derne Altäre, rüher sab } aus  er dem Hochaltar der hl Maria
un Johannes Ev., och Seitenaltäre. Den Hauptschmuck der
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Kirche bildet das reichgeschnitzte und vielbewunderte Chorgestühl
(1509-1520), welches Heilige, Menschen, Tiere, selbst humoristische
Darstellungen ZUm Ausdruck bringt, Der eigentliche Kirchturm
fehlt

Nun hielt ıch Nachschau sel. (zottfried, der ier wıe
in Ilbenstadt (siehe oben]) kirchlich als %}  S  yanctus verehrt wird,. ott-
Irı1e  d starb bekanntlich Jänner 1127 in Ober-1lbenstadt.
Schon Jange VOLr seinem ode hatte seinen Bruder tto ersucht,
ihn  .. ın Kappenberg beisetzen lassen. Da die Kappenberger Kır-
che och nicht tertig War, wurde vorläutfig in Ober-Ilbenstadt
begraben, AÄAm Jär  er 1149 wurden dort die hl Gebeine geho-
ben und geteilt. Der Unierkörper am Februar 1149 ach Kap-
penberg ınd wüurde do September 1150 VO Bischof VWer-
nNnetr au Münste in einem eigenen Grabe VOT dem Hochaltar be1i-
gesetzt, auch der Februar 1171 verstorbene Graf to
(Propst iın Kappenberg 1156-1171} bestattet wurde, Später (Mitte
des Jh.) bekam diese Gruft einen herrlichen Grabstein .der ie
beiden Brüder in Rittertracht zeigt AÄAm Fussende sind zwel 1LOÖö-
wenlfiguren; 1e Br  zn  der halten der Maria das Modell der Kiır-
che Z Schutze hin. Fast 500 Jahre hatten d  1e Verstorbenen Rur-
he Im Mai 1634 sprengien d  *j Hessen die \ITrut Nachher wurde
der Grabs  +  eın in 1e S  1d!  16  he Wand der &©  C eingemauert,
e heute T  ch autfrecht steht. Dort hetrachtete 1C inm lang und
still, da 4 Bände spricht, 1e Gebeine der Gruft sammelte 1i2nan

und schloss S1e in e1in steinernes Sakramentshäuschen (14 Jh.)}
14  m1% ® Behältern. 12e :ebeine der ce} (M+to sind n  1 1'  och .  anz Sut
halten Dagegen ist der Unterkörper des hi Gottfried mıt anderen
Knochen vermischt un unkennbar Seworden, Darum wurden 1891
andere echte Reliquien des Heiligen au MNbens  +  L  adt* hierher g -
bracht. Vom Hen Grabe fehl+t jede Spur, desgleichen VvVom Grabe
des Bischots Werner Von Münster, der sich » w  Kn &L Pietät begra-
ben liess.

Im \  hore und in den Schiffen der Kirche tindet INan viele Gra  H-
_  -  d  n der Pröpste 1e€ 1er ihre Ruhestätte anden. Ich INUuS £S -
stehen, dass ich bisher in kei  er St  1ft  1A15  kirche w} vm{  ©  S  » Grabsteine
gesehen hatte Auch m südlichen Kreuzarm, WO das Bild des h
Johannes nte portam latinam hängt, tan ic e  n Grabdenkmal
des h  Frnl Gott+fried A a118; 1ıt Im nördlichen Kreuzarm tarnd ich

Bilder, Johannes | D 1m Kessel siedenden Öles, und St Norbert
empfängt VONR St Augustin die Ordensregel dieses ist ohl das
einzige Andenken unseren Ordensstitter AaUuUSs der Klosterzeit
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und gerade Kappenberg hat der Heilige die Vision SC1IHCN Br  11-
ern erzählt Schön sind auch Chore C1n wertvolles Tafelge-
mälde (um 1520 un Standleuchter (um 1400 SONST uch
ere Bilder und Figuren dem stillen Gotteshause Ich <suchte
un den Pastor Rohling auft un wurde SC1N ast Er ist e1iil

prosser ireund uUuNsSsSetres UOrdens, un treute mich als icC hörte,
wW1e 1er heute och der Norbert un Gottfiried uch der rat
tto verechrt wurden Im 19272 wurde 1er das Gründungs]jubi-
1Laäum des altes Klosters, 027 das Zentennarium des ott-
tried teierlich begangen uch der damalige Pfarrer VO  e} ber-
{lbenstadt Tertiarpriester Praem Kissel erschien hier 118

wWe1issen Ordensgewande
Im pastora zeigtie L11a 115 das kupferne, vergoldete un ems?

mit eilem Diadem gezierte Haupt es Kaisers Freidrich Barba
LOSSa (4 1190), c1in Geschenk den (Gratfen +t9 Kappenberg,
der SC1IN Taufpate W. (um 112  J B  11  te B e  e heute noch eiNe1

Wert weil S1e das vorhandene Bild d Kaisers Deutsch-
land ist Vgl Nordhoff Hohenstaufer Kleinodien des Klosters Cap-
penberg (Pieck'c Monatsschrift+ 1V Philippi, Die Kanpenberger
Porträtbüste Kaisers Friedrt  h (Zeitschriit Münster, A
1896 Reliquiar Cappenberg (Kleinschmidt Gesch der christ-
lichen Kunst 1ild on Ludortf£)} ber r  ©  ban  ( anderen -  eschenke
des Kaisers Se1Nnen Pat! vl Lemberg, Cappenberg 21 uıund nal
Praem. 203 Im Pt+arrarchiv tand ich naoch eın einz1ıges 1issale

Praem. aus dem 17 Jahrh
Be der Aufhebung des adeligen Stif  }  €  2s 1803 [  %“  ©  » —; deor d  N  S  v  ©

(47,} Propst Ferdinand IT Flias Kleinsorgen (erwählt 1794
Se1iNer Vorgänger entstammten der adeligen Familıie VO Ketteler,

derselben, der aıuch der Mainzer 185  .  .  hof FEmanuel {T 1877
entspross nd &62 ber-MNbenstadt den alten steinernen Sar
kophasg des {} Gottfried hinter bretternen Verschlas an der
Wand entdeckte einen Hirtenbrief 81 Main  A Dezember
1862 AÄusser dem Propste (}  n  Wotf 7A  881 Schluss och adelige Stitts-
nerren und andere (Klosterbeamte) die alle pensioniert wurden
Da Stift wurde e1  S Staatsdomäne kam 807 in den Besıitz Napo-
leons (Grossherzogtum Ber 1813 wieder A Preussen 816
Warr: der Staatsminister Heinrich Friedrich Karl Reichstreiher:
DO  m | Stein 1831) der auch dıie  12 chem adelige Propstei Scheda
Praem bei Fröndenberg besass und 182 12 Standesherrschaft
Kappenberg Scheda errichtete Seine Nachfolger wurden die gräf-
lichen Familien von Kielmannsegg, DOoON der Gröben un egenwar-
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1g VON Kanitz, alle evangelisch, Das e Gut wurde VO  } einem
Rentmeister verwaltet.

Das Stitt Kappenberg hatte 15 1803 einen kleinen Pfarrbe-
Zzirk 1m Umkreise Von Minuten, VOTDN Löwentor Kappenberg
Hof his ZUr früheren Igelburg D  1e Kirche verblieb den Katholiken,
die ein Vikar pastorierfe im 1832 wurde Kappenberg einer
sebständigen Pfarre erhoben, 1e jetzt 1200 Katholiken Za  E,  hl  u

Der Abend, den 1C. e1m Ptiarrer KRohling zubrachte, WAar err-
iıch sch;  an, Kein Wunder, ass Tausende VO  n Fremden hieher kom-
MeCN, un S1C.  h in irischer, treier C(sottesnatur erholen, un Kap-
penberg gilt wirklich als ein belieber Luftkurort. Den Tag beschloss
ich mit der Matutin de Norberto.

(12.Juli]}.

Donnerstag, schon Uhr früh e:erte 1IC. eım Hochaltar die
Votivmesse VO: h1 Gottiried ach dem Formular der Diözese
Münster VO 1927 Der Berg selbst hat eigentlich eine mehr als
1100 jährige Geschichte, 12 15 in 1ie zeıten arl des CGırossen 803)
zurückdatiert, (Lemberg A ‚F  L} und manche Sage knüpit siıch
die: Gegend, Schade dass sich 1n Forscher bisher geiunden
hat, der die Geschichte und das Urkundenbuch Von Kappenbergs
gearbeitet hät  Le Mehrere Gestalten des YIT Jah zogen mir

Geiste vorüber, darunter der jüdische ’i  ;'\OI‘.V ert  +  {i1 Tmann (Juda),
der 1er in uNnNseien Orden aufgenommen wurde und dann als Propst
1m adeligen Stitte Sc  e  da starb. (33) die edien Bischöfe m  „  ]
(1127-1132} und Werner {  2-11  ) 3  ar Münster, zuletzt au
raf Friedrich von AÄArnsberg, St Gottfrieds unversöhnlicher Schwei-
gervater, dessen Bu  r icT heute noch sehen S  3  ollte

Nach MIr eierte der Ortspfarrer Rohling e1in gesungenes
Requiem, das auch als Schulmesse galt, +  i  hrt mıc ann hinaus
in seinen wohlgepiflegten best- nd z  Gemüsesarten, ze1igte mır 1e
Volksschule und das Dorı, welchen 12 Fremden eine vorzügliche
Verpflegung finden. Ich $rat och einen Kapuziner-Laienbruder,

(33) L’obituaire de Prémont?é nennt ih: ZUTY: August (d Hermanni, primi
abbatis - Skeida]), desgleichen das Nekr VO Ninove und Grimbergen, Ct
Gallia Chr 111 802 nal Praem, 406-40  7, Rezension der Schrift des Herman-
NuUS quondam Judaeus de conversione S1112 opusculum D Annalen des hist Ver-
eins tür den Niederrhein Hett 115, 1929, 111-131.) un Al Zäk, ZUFr. Bio-
graphie des Propstes Hermann Judas VO' S  L 64  c  heda (Zuschrift tür vaterl, Gesch.,
und Altertumskunde Westfalens (Münster 1920, S S 69-76
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Fr Saturnin, a der jer als Sammler beschäftigt Wa  a Van ben
machte mich Pfarrer 2ut das

Talkloster,
uıch Niederkloster genanni, äufmerksam‚ Ccein ehemaliges Fraäauen-
kloster Praem., welches ie Brüder, CGottiried un ÖOtto, Graten
Von Kappenberg, 1123/4 unter dem Titel M und Jouannis
Bapt i1er 881 nördlichen Fusse des Shlossberges iın der Talschlucht
errichteten un dort ©  » x{ Prämonstratenserinnen unterbrachten
Dort uch die Gr  a  fin Judith, Gottirieds Gemahlin, geb von

Arnsberg, erner Beatrix und Gerbirg, Gottfrieds Schwester, den
Ordensschleier unter T QV  e  Har  k  »  U de ersten Meistrin (Abtiss:n ]}
Hedwig. Frau Judith wurde Von einem Ritter rankao AT den S  vm  D  baın {
entführt, jedoch VOnN Gottfried zurückgeholt, Gerbirg, 12 C4n Kıtter
Bernhard Von Erpenrode ent+  11  -  hrt hatte, kam nıcht mehr zuruück
(Vita Godefridi (  © 47  u  nd Zusätze). IN 156 wurde das Frauen:
kloster, wWwIe oben Sesagt wurde, vVvon de 1  X  iIren (Propst o
{ rat Kappenberg)} aut [  av  &© 1en gehörigen Ho den
Manunern in Wesel verlegt und reich dotiert - CS wurde Sewöhnlich
Averndorp, später Oberdorf Senannt Weiteres ka Becker, Nekr
v Arnstein 69 R Van Waefelshem, Repertoire 3723

In der Talschlucht ıınter dem Schlossberge steht heute An der
Stelle des alten Frauenkloster 51n kle  7  es Ökonomiegebäude, das
Von dem srünen Wiesengrund angenehm „  S  » vn  dn  ©  m} Nachdenkend
blickte IC  h h  b und erwogß, Wa  x >  S « i  © ort alles in den enl  A  A
des Bestandes ereisnet hat Dann bestieg Q noch d  © AÄussichts-
turm e1ım Pastorat, WO S  iıch me Ausge lange d  n herrlichen
Landschaftsbilde weidete, und verschaffte mir eine Mense wohl-
gelungener AÄAnsichtkarten es Schlosses, der Kirche nd der Um-
gebung., Um 11 Uhr VOTIN holte mich eın Mietauto nach Lünen ab
und mi1+ em na:  }  Sien 'Zuge setzte IC  v  h me1iıne Reise nach

Dortmund
der Emscher Km,) tort Hier bestand 3-1 ein von

Ka  1ser Heinrich TA Ehren C  —x  S Hi Maria, Katharina un 46=
ann Bapt STB Catharina Tremonia)} gegründetes F  rauenkloster

Praem., Propstei, In  o DUr Priorat, Hilia Von nechtsteden (34}
34) Cfir. Ferd, Zumburch, St. Katharina-Kloster, ın den Dortmunder Gesch,

Bl XI (1901). UVeber des Wappen chrieb Dr. Müringhaus ebendort, Die kun-den liegen hauptsä‚chlic(h 1m Staatsarchiv A Münster.



Miscellanea 31  3

Leider War mir 1n Jängeres Autenhalt dieser rossen Indu-
striestadt, 1e jetzt ZUT Erzdiözese Paderborn (Irüher Kö6öln) sehört,
nıcht vergönnt, un 5 tuhr ich weiter üb  © Hörde nach Schwerte
(18 Km L  1ınıe Dortmund-Isenlohn), WO 4  w  h eine ausserst angenehme
Mittagsrast hielt

Von Schwerte brachte m1ig 1  ;#} Zug (Linie Hagen-Warburg)] durch
das interessante Ruhrtal ach meıinen letzten, auserkorenen Keise-
ziel, ach

Arnsberg
der Ruhr (44 Kım.,). MO 1Cc 18504 16.14 Uhr be: 30° Wärme ankam.

ährend der Fahrt dachte x  -  An he der Station Fröndenberg das
nahe, ehem Stift Scheda Praem. im Kreise Hamm, welches ange-
blich 1143 von der VWitwe Miltrud Von Scheda und em Priester

Ekkehard AUS einer chem. Burg als adelige Propstei (bis vA
17 Jahrh,) und Filia Von Kappenberg segründet wurde un den
oben erwähnten Konvertiten Hermann (Juda erstien Propst
erhielt. Sie gehörte Zur KErzdiözese Köln, jetzt sehört S1e nach
aderborn. Im J .!6 ka  C  N AÄAbhtei erhoben, führte S1e den Propstei-
+  el tort und wurde &IX August 09 s  änzlich säkularisiert.
Die Stiitskirche +  a Slal Marta. Poeter un  1Si  d x  I  ®  &© wurde 158511 abge-brochen. Im 1824 erwarhb (  T UoOn tei das Guft ur
Thaler von der on.  w Regierungs in Arnsberg, [ 21 November
1825 genemigte der preussische die Errichtung e Stande
herrschaft Kappenbers-Scheda s O; Kappenberg). Von den Hen
Klostergebäuden ıst nichts mehr vorhanden. Litteratur Hugso, Änn.
Praem. 8} 4T Gallia Chr 802 Dal- un Kunstdenkmäler des
Kreises Hamm g Neuhaus, Nachrichten über das rühere
Kloster Scheda in der << Zeitschr. on Altertumskunde Westfalens »

IT 59- ‚ Dr Steinen (s 0.),; die Schrift ber Cap-penberg nd Scheda (Dortmund I4 Über den Propst ömMermann
schrieben - Acta JuhHj 272 Hugo, AÄnn. Praem. 1778 Karp-SOVMLS (Hermanns Bekehrung, 1687 Hüsing, der hi Gottfried
(Münster, 1882 1m Anhange, Dr Weber, ermann der Prämonstr.
(Nördlingen, 1861), tranzösisch Hermann le Premontre les
Jurifs et Ll’eglise au mMOVeN age I> (Paris-Tournai, 1866 Laemmer
ın der Kirchenzeitung 1857 ; Bellesheim AÄAlfons Katholik »

(Mainz, 1888) ; F Seeberg, Hermäann der Jude (Leipzig, 1889
35) Dasselbe LOS rohte uch der skirc  ne von Kappenber$g.
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Versl t+erner * Madelaine, Histoire de S+t Norbert 3 88 210-212
Migne 130, S 803-836 Podiech’s Schrift ıber 12 Abteien
der rzd Köln (wo U, auch Knechtsteden un Weddinghausen
Dehandelt werden. * uch ben AÄAnn

Töchter Schedas salten 12 Frauenklöster Berentrop .

Lenne (Silva Mariae, 1220 Ant des Jh,} und Eisey ,

Lenne (gegr VOT 1223; n  ®  1t dem Jh protestantisches )amen-
stilft, aufgeh. 18308, DeZzw. Inkorporierte Ptarreien A  arien in
Hemmerden un Batenhagen, H  rüher uch 1e evans.} Pastorate
in Berndori, Mengede un Verdoel. %  62 reute mich sehr, dass 1C.  8
wegen Zeitmangels, den {(Jrt Scehoda Nn1IC  S Bbesuchen konnte., Datür
wurde P  ch in Arnsberg, der vorwiegend LW„  vr4l  » .  M  r Haupstadt des
sleichnamigen Regierungsbezirkes unda äe= Kreises AÄrnsberg, reich
entschädigt, die grössenteils anuft Ciner VOo  a} der Ruhr umflossene.
Anhöhe liegt

Schon 1m Auskunftsbureau de B  VG m  E  hnhofes e  elt icf1 freundlichst
alle Weisungen bezüglich der Besichtigung der 4  [  adt un meiner
Kückfahrt na Koer Vor dem Stationsgebäude zeiste MIr eine
rosse Orientierungstafel 1e ganze Lage der Stadt, und DC-
langte leicht und bhald Fuss HE  r mehrere Brücken ZUrTr ste1-
len Bergstrasse, ZUTr Q  ©  8  b  d  D..WW in dem Klosterberg, Namen,
die 12 ehem. AÄAb  T1 Praem. er  NnNern. Diese tüihrte den 'Titel
Wedinghausen, aber ıuch Arnsberg, und bra  Ün nr  N och ziemlich erhal-
va Dafür liegt die Burg auf dem Schlossberge, ursprünglichem Sıtz
der Grafen Von AÄrnsberg, or  u in 10477, Banz in Irümmern,
nachdem S1e in Amnril 176972 m Kriege zerstort wurde. Man $indet
X spärliche Ruinen, Das also 12 Stätte, WO uch der rat
Friedrich der Streitbare- Schwiegervater des sel. ott-

un LA  wütender Feind der Gründung in Kappenberg !1_aus*_te‚
(Vita Norberti Godeiridi), Das gräfliche Wappen der Familie
VO  } Arnsberg, die 1  er “  « 136 verblieb, \  36 Ar ein autfsteigen-
der, silberner Adler mi1t goldenen Fängsen 1m blauen Feld (Köhler,
Vierteljahrsschr. tür Heraldik, Berlin 1895, eft [.) 1e diploma-
er  %  » i Familiengeschichte >  ” alten (sraten VO  a Wes  falen Werl
nd Arnsberg beschriebh >  N  » i (Arnsberg e  H

Es ist mehr als e1in Zufall, ass der Knkel de obgenannten
(36) Die Herrschaft kam 1368 durch Kauf Kurköln (die Erzbischöfe Vo

Köln erschienen hier häufig), 1802 Hessen-Darmstadt, 1815 Al Preussen, Der
letzte Fraf Gottiried (1338-1369) starb kinderlos au dem Schlosse Tuni
1371 und wurde 1m K  }  E  Ine  Yn  ' Dom besgraben, der einzige weltliche Fürst der dor
beigesetzt ist,
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Friedrichs, Heinrich L, 4-11  } obwohl recht kriegerisch
gesinnt, einem ÖOrte, der durch 12 Gebeine seiner Eltern geehrt
Wal, das Prämonstratenser-Chorherrensti$t hl X  Laurenz in We-
dinghausen 1170 sründete, dessen Kıirche un Gebäude wal-
disen Grunde de Hichholizes “ Bıld Arnbergs wirkungsvoll
1im Siiden abschliessen. Das Sti  i} wurde 27 Februar 11  ( VO'
Kölner KErzbischof Philipp bestätigt, sehörte ZA1T Erzdiözese Köln
(jetzt Paderborn], War eine Pilia Vo  n d  S  A  A  Y  Aarı:ıenweer  L in Holland,
spater Vo  w} Kappenberg, 7zuerst 21ne Propstei, SC1T 1518 eine Abtei

Mit gerechter Neugierde begab ich mMic  k ZuUur Propsteikirche des
Laurentius, 12 jetz Is *kathol. Hauptpfarrkirche dient, und

traf dort den Herrn Kaplan Schmid, Weltpriester der brzd  10Z,.  ug
Paderborn und einen gebürtigen Ärnsberger, AL  Ny, der sich sotort
meiner AD aM,. Hr M]  ©O  n n1r die Ze, lichte Kirche, die och
mansches Andenken uUNSere Ordens birg  4 Gleich 21m Eingang
gefielen MIr in der trühgotische Kırche schöne Statuen den
Pfeilern, S Norbertus als Ordensstifter, un der chrw. raf Hein-
rich von Ärnsberg$ als Klosterstitter fn Ordensgewand, ach
den Klosterannalen trat der raf 1198 1im Lebensjahr als La1i1en-
bruder ın Wedinghausen ein, aGas vA hne seines Jüngsten Bru-
ders Heinrich, cden e& . un ein2m dunklen Verlies  ©  15 erbarmungslos
verschmachten less (1165), »n  f»o.„„  A  C hatte. Unter den Ruinen der
Bdsg auf dem Schlossbergse h e1n Kerkersewölbe, in weichem
12 Missetat verübt seıin soll -  x  S  * p  &®  b der Stifter b  Star im los-
ter tiromm un Janı 200 Obituaire de Premontre wird

ZU. Jänner enannt S 25), WO die Anmerkung verbes-
ist. In der Propsteikirche betfinde sich 2113 CGrabmal des Gra-

ften Heinrich IL, des zweıten Sohnes des Stiiters, der sıch durcn ein
grosses Wohlwollen i  ge  ogen das Kloster Wedinghausen auszeichne-
te Kıne 1NeUueTe Inschrift bezeichnet dieses Denkma e  % das Grab-
mal es Vaters (Stifters) möglich ist C dass auch Hi  c beige-
S  '  etzt wurde, sicher ist ber nicht

Mitten an der idwand  3  )  N der Propsteikirche führen mehrer +1u-
n hinauf ZU; ehemaligen Kreuzgang, de L  j  ch 1e K  1r  he anl-

schloss, un jetzt uch 1e Sakristei sich befindet. ort zeigte
m1 ia  ar Küster 1ine kostbare Relquie, 12 rechte Hand des 12 -
sigen Prämonstratensers Richard, eines gelehrten Mannes un
{leissigen Schreibers (Goovaerts 91-92}, der wahrscheinlich En-
de 1er eines seligen Todes starb, und dessen schon Cn_
Sarıus Vo  — Heisterhbach C  15, un 1240 in seinem Dialogus
miraculorum erwähnte. 1e Hand ist ganz eingetrocknet un mit
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eiıner schwarz-braunen Hau  E überzogen, te der S1C  h Muskeln
un Blechsen deutlich auszeichen. Nur der Daumen hat och den
Nagel, das vordere Glied des Kleinfingers E  ehlt ach dQer Plünde-
rung der Reliquien durch die Iruchsessischen Soldaten WL -

de S1e 1714 e1m Abbruch eines Beinhauses wieder gefunden, da
ber die Gebeine durcheinander lagen, wurde damals 1e Vereh-
rung der Keliquie untersagt, Von den Paramenten un Crseräten
des alten Stiftes is ıcht je! vorhanden.

Im Stifte blühte, Ww1e 1icC hörte ‚schon Z Beginn des eine
Klosterschule, 1e im 1643 unter dem Abte T heodor Kellner in
» x  i=  Q Gymnasium umgewandelt wurde. Diese wurde nach dem Kir
chenpatron Laurentianum senannt, und besteht, Wenr uch welt-
1} und veräandert ‚a1s staatl, Obergymnasium ©  ’  « auf en heuti«
u  en Tag Äm E November 1643 eingeweiht un tejerie
noc} 1843 und 13293 seine Jubiläen.

Ferner ;  seh!  örten den Joster 12 Stiitspia  DIa  rıre um hl Laurenz
(seit xn  ©  O r iarren Wer!] 1196), il  LA  S7  S  en 11290, vorher £Urz

ör  S  h  ed J  w  Sbe  I  S 1e Stadtkapelle ban  S Arnsberg zı St  %} Geors
e  00  N  [ und [aV  &©  m  e  19} \VA  Vıkarie An der evang, Q  Cabm  96  a Rhynern ‘$]‘.  1  s
ch Wer] und Hamm), 137) Lw Frauenklöster Praem. im
1stum  1  IZ  i  4  D  1L O1N, jetzt Paderborn, f dem Stiftfe Wedinghausen
unierian, nähmlich Kumbeck , S Ruhr, S+ Marıa und Johann
Evandg,, 193 on Kölner Brzbischof Adol#f al Breodelar A, 1e-
mel hierher verlegt Uunc aufgehoben) na Ölinghausen, St
Marı  ra}  2 und Petrus, ge  [3 1174 Von Siginand und Hadewig VOrTr ÖOling-
hausen, Se@1T 1617 ireiweltliches, adeliges Damenstitt, 1641 wıeder

Praem,.,, aufgehoben ©  D Beid  =  © sind, 712 [888 ıch versicherte,
wohlerhalten;: d  12 CI  }  al O  €  >  » ar  n katholi  SX  CDNe Pfarrkirchen (Kumbeck
ajnd  Z  ©  I 1859 Ölinghausen O  17 selbständige Pfarreien). Rum-
beck zeigt man gern eine Madonn mit o  :  m Kinde (barock, 18
Jh.); das Kloster f  U seit 1804 Staatsdomäne (Oberförsterei, Pas-
oraft, Schule und Privatwohnungen); das Klostergut Ölinghausen
wurde 1828 A den Grafen V, Fürstenbers verkauft. UÜber 12 KIo-
_  r  &o  b  79 tand 1ic e1in Abhandluns Von Dünnebacke (2 Aufl 1907],
ber die Wirtschaftsgeschichte de Klosters einen AÄAutsatz
Dr. Fr Fischer in « Münster sche A  e1ıtra  ge Gesch Forschung,

(Münster, 1916 Über beide Klöster, auch D  (a Arns-
berg handeln d  12 Werke Bau- Kunstdenkmäler des  Kreises

(37) Hugo, AÄnn., Praem. K3“  rt auch Bergstras  se  se  s (1357) M worüber 1e  0C®
in der Klosterannalen nichts enthalten iSt,;
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Arnsberg; (zallia Chr 1881 1018 terner Höynck Geschichte
der Pfarreien des ekanates Arnsberg (Hüsten 1909}), ıber AÄArns-
berg allein Karl Feaux de Lacroix, Geschichte Arnsbergs (Ärns-

erp, 1895 1uch das uch Podiechs ©]  {  a  S a1e K1ös  ö  f der rzd
K öln (Steinfeld Scheda, Knechtsteden, Wedinghausen a VWae-
telghems Repertoire, W1e uch das hessische Klosterbuch 18] Dersch
un das westtfälische VoO  e} Dr Schmitz Kallenberg n ate
gezOosen werden, on denen 12 beiden letzteren sehr k  i1Lve
Karten beigefügt haben

Kıine ige  1' Literatur besitzt das Gymnasium Laurentianum,
VON Pieler 1832 Baaden 1835). X Hoegs

1843) Dr Scherer 1893} und Dr 1ücking (Blätter ZUr
heren Kunde Westfalens, 1873 n  1}  C 1875 terner S1116  1 Hestschritft
VOIT 1893 Q  T9) ges  1  r  1  S  Tr  Ha Jubiläum]), C111 Artikel d  '  1  mm Dreii-
fung ur das höhere Lehrfach den Mitteilungen der Gesellschaft
für deutsche Erziehung und Schulgesetze, Jg (Berlin, 189
25 264} ber die Schriftstellerisch tatıgen Prämonstratenser
Wedinghausen, Peter Schultes, Johannes Ungsbeck un Dr Fried-
rich Höyng berichtet Hoegg s 0,} un ach i  .  hm (r00vaerts

Äus den Klosterannalen in USsSs iC ein1ge Ereignisse hervorheben
Unweit der Propsteikirche erhebt siıch das prachtvolle dreiteilige
Hirschberger Tor,_ erbaut 1753  5 unter dem Kölner Kurtürsten e  K
mMenNns August mit Jagdszenen voll drämatischen Lebens (Eber
un N  e  v  am Auf der Vorderseite selben  [75]  d  &© jet  J  { AT  W  er  e 1893
e1ine Tafel angebracht W lesen ist

AÄAo 1634 July
durch blitz und E  en hat Gottes segen

Norberti Nacht den beckermann ve  r  I  jagt
w d  Nn erinnert al die Vereitelung Jenes Änschlages, den der hessische
Generalmajor Beckermann, e1in T  ©  ar  D  gebürt AÄArnsberger aAr dem g -
nannten Tag Vaterstadt richtete (Feaux de Lacroix,

344 f} Jahresbericht de Gymnasiums 189  /4 VIIL)
Ferner WIrd Zzu AÄAndenken an 1e e'}  Kettung der Stadt &Ö  > Inan der
Fürbitte des AL Norbert zuschrieb, se1t 1637 bis ant den heutigen
Jag, C1iNEe Norbertusprozessien durch die Strassen der Stadt abge-
halten. (Feaux 346--348) auch in ine1nem Bu:  C  he €< Der hl
Norbert 22 (Wien 1930) S 208 erwähnt,

Zwischen der Propsteikirche und dem Hirschberger Tor stehtt
jetzt &©  » v städtische Volkschule, welche „  er dem Kingange 1e In-
schrift S Norbertusschule iragt 1er War f  .  üher das stittliche
Gymnasium Laurentianum, welches schon 1783 verstaatlicht
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Aug 1803 geschlossen, aber November | wieder eröffnet
wurde Im Herbst 1879 übersiedelte 1{1 ein Crebäude 1n -
ter dem Hirschberger üı als das königliche Laurentianum se1it
1918 staatliches Gymnasium genannt Bei dem etzten J biläum
der Anstalt 1893} erschien AÄArnsberg der Hofbuchdruckerei
Becker Ce1Ne Festschrift (90 Seiten, Beiträge) terner der Ver-
lagsbuchhandlung VON Stein eiNne Festzeitung und e1iıne schöne Erin-
nerungsmedaille, deren e1iNe Se1 das 1ld des Lauretius mit
der Umschrift A Durch Gottes üte 12 Schule blühte, Magister
un Scholar Jahr 1€ andere das alte Kloster Wedinghausen
mı1t der Umeschrift C< Laurentiano Norbertinum x AÄuch rechts
Hirschbergtore wurde AL 19 Ok4t9ober 1893 e1ine Bronztatel mi1t
derselben Inschrift enthüllt

Durch das Hirschbergtor eingetret  ten  f  J +  ;  and ich rechts da ehema-
lige, abgesondert VO Stiftoe stehende Prälatenhaus 1666), welches
jetizt als Pfarrhof (Propstei) e  nt un ZWISC  3  818  n  n den Fenstern des
ersten Stockes Buchstaben gt die Namen Norbertus ergeben
Im 1725 verlich der Papst Ra  en  dikt Inwe!  an Praed der
LEeIN Ord  e  n schr gewogen Y  Wa  L en A  T“  n N Wedinghausen das
Rec der ‚-»..  Il n  banr  kk n  fikalien Im RO  C  Pn vorliess der Chorherr Georg
Pape das hiersige Stif  T und > uers nac  h Kolmar ann ach
Mainz, er heitiger Jakobiner wurde und durch Autsätze der
Von ihm redigierten CL Mainzer Nationalzeitung >> el Auifsehen CLI-

egie (Feaux de LaCcroiX, 4A07 Anfangs Oktober 794 kamen viele
Prämonstratenser F]üchtlinge au Knechtsteden, kurz vorher uch
da ganze Domkapitel VOHN K  'r  In m1% em Domschatze (die Drei
Könige) Archiv und der Bıbliothek Wedinghausen Das Dom-
kapitel jerte  O  esi  Sa hier 1S 1803 und 1am 1er SOBar AIn Oktober
158501 1e Kurtürstenwahl Fr  ir  j K  Nn (Erzherzog Änton Viktor Ös-
terreich]) VOT, nachdem der Kurtürst P  e  wnr Franz D7 Juli
1711 Schlosse Hetzendorf be Wien gestorben War (Feaux de Lacroix
IL.c 467 1f,)

Äm 17 Oktober 1803, bzw. November wurde auch 1e Abtei
Wedinghausen, W1e alle Klöster Herzogtume Westfalen aufge-
hoben Der Konvent zählte 9 Personen, der letzte Abt hiess Franz
Joseft Fischer, Al Kalle gebürti  H un Wedinghausen vorgebil-
det, erwählt AÄugust benediziert ach ÖOstern 782
(Feaux G, 495 b 502) Hı bekam eine Pension un ireie Wohnung

nahen Kloster Rumbeck (a Ruhr, östlich VO  3 Arnsberg), und
als uch dieses 1804 aufgehoben wurden, eine Jahrespension VO  a
1650 F1 Das Patronatsrecht ıber 1e kath Pfarrei Arnsberg
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durch die Säkularisation des Stiftes Wedinghausen den Landes-
herrn ber AÄAm Juli 1821 wurde 12 Piarre der Diözese Pader-
Orn zugeteilt un Z Dekanat, Aprıl 1859 VO Pius
ZUur Propstei erhoben.

In der Propstei wohnte Propst. der soeben schwer krank dar-
niederlag, un ic  h Sa hn nıiıcht Datür wurden mM1r in einem Zim-
INHeTrT alle Bilder dQer letzten Prälaten, auter schöne Portr.  Q  »r  to
(Ölgemälde) berertwilligst gezeicht, Kiner der Kapläne wohnt eben-
L  E  alls in der Propstei, der andere (H Henneke]) privat, der Kirche
gegenüber, In der Buch- un Tabakhandlung Muesmann gelang

mir, das letzte Fxemplar des Werkoes von Feaux und einise AH-
sichtskarten 138) N  v erwerben ; das Buch Vo Höynck ist leider
vergrilfen, \  C]  >  ] Karte miıt dem Bilde der massıven Kanzel in der
Pfarrkirche zZzu Körbeche War 8  ur mich insoterne interessant, WwWe
1Da mM1r den JIräger derselben, einen  > sekrümmten Mann, al << Tan
chelin » bezeichnete. Den est des iages benützte ic. einem
weiıteren Rundgange durch die Stadi Arnsberg blickte uch in
1e Wellen der Kuhr, 1 wegen Ger 71  en Schwüle eine Menge
Badender anlochten. Den Abend brachte I  H in ( (Gesellschaft
K&  © baln  bra Religionsprofessors Gassmann der 21in vorzüglicher Ken-
1er der Stifts- und Stadtgeschichte m  ar

XAIX (13 Juli}
S Morgens las {} beim rechten Seitenaltar 1n der Propsteikir-

che 12 Messe und gedachte omm B Ordensbrüder.
Gleichzeitig War C1e Schulmesse heim Hochaltar, wobei sSammt-
11C  he kath Zöglinge der St Norbertus-Schule un des staatlichen
Gymnasiums sehr schön lauft beteten und #  [  sange 1e gefielen M1r
sechr sowohl wegen ihrer strammen Haltung, als auc wesen ihrer
sauberen, einfachen, und doch Juftigen Kleidung. Um 9.55 an
verliess IC miıt dem Berliner Schnellzug 1e mır 1eb gewordene
Stadt und ah gegen 11 Uhr links Vo der ahn och

Bredelar,

jetzt Schloss und Staatsdomäne ım Kreise Brilon, einst Frauen:.

(38) Hirschberger Tor, Seufzertal, Blick Zu Kurhötél‚ Blick vom Schlossberg
auft die Stadt, Totalansicht, Jägerbrücke, alte Marktstrasse miıt Rathaus, Land  Q&  S-
berger Hof, Neumarkt, Bergstrasse U,
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kloster Praem. ur al Maria, gepr. 1170 Vom K ölner Erzbischofe
Philipp Heinsberg ZU Ehren de Lauren aut einem Von ott-
schalk V, Padberg geschenkten Gute, Filiale vVon Scheda, jetzt Hrz-
SeZzZe  :O  g  » { Paderborn (einst Köln} Im 1193 wurde dieses Hrauen-
kloster Vo  J3 Kölner Frzbischof Äd nach Rumbeck , uhr bei
Arnsberg s 0,} verpflanzt, und R  F  d  elar { w  I  Q  w /isterziensern Aaus
Hardehausen übergeben,. Auigehoben 04 (Janauschek, Origines
Cist 20 VWien 1887), Waefelshem Repertoire

Der Schnellzug brachte mich be  P Cassel na Leipzig, vVon
IC  h diesen Tag DUr noch S .  I2l Piauen gelangte, um tagsdarau{f
(1 Juli} über Franzensbad, Kger, Dilsen 17  nd Gmünd in meine
Heimat zurückzukehren. Ermüdend War ZWaArLr 1 mehr als 2300 Km
Jange Rundreise, und o  a  Q W i  f}  G1 C Eindrücken Xx reich un 1N-
tersessant | Wenigstens +  -  b ic mich mit eigenen Augen UDer.
zeugen, War utie nOoch in de O  s 7  na  ©  N We  11 b &O  r} hE Norbert i
innert, und wWwie SC  n Name Qanz  Ö Westdeutschland och 1m besten
Andenken L, Mögen atuch and UuNSeTer Ordensbrüder diese
Stätten besuchen !

Kirchberg der W/ild N est 10728 Alftons
san  da 1930

I]  ENEDIKT STEINHA

Mehr al hundert Jahre wirkten die Tepler Chorherren al Pro-
tessoren Gymnasium 15 i  en, [a  | B  iner jervorragendsten wäas
Benedikt Steinhauser. AÄAm Ma: 1778 \ Tachau geboren, studierte
v Cicl.b Gymnasium in Pilsen, rat dannın das St1ift Tepl e1in und

kurze o Kaplan in E  1r o  \  <i Habakladrau. Im Jahre
O  E kam e als Protessor nach Pilsen un wurde 1811 Präifekt
s V, . Direktor). Gleich beim AÄntriti seine Amtes richtete DT
Se1n Augenmerk auft die Einrichtung einer Gymnasial-Bibliothek, Er
sammelte sorgfältig, Was Büchern AuUs den irüheren Schul-
jahren vorfand, eitete ©  Ia «  487 Geldsammlung unter den Studierenden
ein, welche 1e schöne Summe VON 215 EL 15 kr ergab, und trachtete
Von Freunden der studierenden Jugend, namentlich ONn den Stift
Tepler Greistlichen Bücherspenden Z erhalten. So konnte Steinhau-
ST schon 2") April 18511 d1ıie  Ar Bibliothek teierlich erölinen, welch


